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(54) KUHLMOBEL

(57)  Kuhimobel (1), wobei das Kiihimébel (1) meh-

rere Turen (3) und einen Aufnahmeraum (2) fir Lebens-

mittel umfasst, wobei die Tiren (3) jeweils in einem obe- 18 6

ren Bereich an einem oberen Schlitten (6) und in einem / 15

unteren Bereich an einem unteren Schlitten (7) gelagert L , 8
sind, wobei die Lagerung derart ausgebildet ist, dass die EA_@%/
Tiren (3) jeweils zwischen einer Offenstellung und einer \
SchlieBstellung verschwenkbar sind, wobei der obere 23
Schlitten (6) entlang einer oberen Fiihrung (8) des Kihl- 3
mobels (1) und der unter Schlitten (7) entlang einer un- /
teren Fihrung (9) des Kihimébels (1) verschiebbar ge-
lagert sind, so dass die Tiren (3) seitlich bewegbar sind. 21
Erfindungsgemal ist vorgeschlagen, dass jeweils ein -
oberer Schlitten (6) und ein unterer Schlitten (7), die mit

derselben Tur (3) in Verbindung stehen, Uber eine verti- ® @I
kal verlaufende Stange (4) gekoppelt sind, wobei die
Stange (4) Uber jeweils ein oberes Drehlager (23) an dem 4
oberen Schlitten (6) und ein unteres Drehlager (24) an I
dem unteren Schlitten (7) drehbar gelagert ist, wobei die
Stange (4) ein oberes Kdmmelement (5) und ein unteres
Kammelement (12) aufweist, wobei das Kihimdbel (1)
einen, vorzugsweise ortsfesten, oberen Kdmmabschnitt
(13), der mit dem oberen Kdmmelement (5) in Wirkver-
bindung steht, und einen, vorzugsweise ortsfesten, un-
teren KAmmabschnitt (14), der mit dem unteren Kdmme- 7 aut
lement (12) in Wirkverbindung steht, aufweist, so dass / 25 k
die Tiren (3) beim seitlichen Verschieben durch das Zu- 9 25
sammenspiel der KdAmmelemente (5, 12) und der Kam-

mabschnitte (13, 14) stets kippsicher gefiihrt sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kithimd-
bel, das der Aufnahme und Prasentation von zu kiihlen-
den Lebensmitteln dient, wobei das Kiihimoébel mehrere
Turen und einen Aufnahmeraum fur Lebensmittel um-
fasst, wobeizumindest ein Teil der Tlren jeweils in einem
oberen Bereich an einem oberen Schlitten und in einem
unteren Bereich an einem unteren Schlitten gelagert
sind, wobei die Lagerung derart ausgebildet ist, dass die
Tiuren jeweils zwischen einer Offenstellung und einer
SchlieBstellung verschwenkbar sind, wobei der obere
Schlitten entlang einer oberen Fiihrung des Kiihimébels
und der unter Schlitten entlang einer unteren Fihrung
des Kiihimdbels verschiebbar gelagert sind, so dass die
Turen seitlich bewegbar sind.

[0002] GattungsgemaRe Kiihimdbel sind im Stand der
Technik bekannt und kommen beispielsweise in Super-
markten zum Einsatz, um die zum Verkauf stehenden
Lebensmittel dem Kunden zu prasentieren.

[0003] Eine bekannte Ausfiihrung mit seitlich ver-
schiebbaren Schwenktiiren ist beispielsweise in der EP
3 178 353 B1 beschrieben.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
entsprechendes Kithimdbel im Hinblick auf die Fiihrung
der Tiren bei deren seitlicher Bewegung weiterzubilden.
[0005] Die Aufgabe wird geldst durch ein Kiihimébel
mitden Merkmalen des unabhangigen Patentanspruchs.
[0006] Das erfindungsgemaRe Kuhimébel umfasst
mehrere transparente Tiren (z. B. Glastiren, die einfach
oder mehrfach verglast sein kdnnen), die vorzugsweise
rahmenlos ausgebildet sind. Vorzugsweise weisen die
Tiren eine Mehrfachverglasung auf. Ferner sind die Tu-
ren jeweils um eine, vorzugsweise vertikal verlaufende,
Schwenkachse zwischen einer Offenstellung und einer
SchlieBstellung verschwenkbar, wobei die Tiren in der
SchlieRstellung den Aufnahmeraum nach auf3en hin ver-
schlielen. Befinden sich hingegen eine oder mehrere
Tiren in ihrer Offenstellung, so gibt die entsprechende
Tir einen Zugang in den Aufnahmeraum frei, so dass
Lebensmittel aus dem Kihimébel entnommen oder in
dieses hineingestellt werden kdnnen.

[0007] Ferner sieht die Erfindung nun vor, dass we-
nigstens ein Teil der Tlren darlber hinaus (d. h. neben
der genannten Verschwenkbarkeit) entlang einer Fih-
rungsanordnung verschiebbar gelagert ist. Die entspre-
chenden Turen kdnnen also um eine Schwenkachse ver-
schwenkt und zuséatzlich, vorzugsweise entlang einer li-
nearen Fuhrungsbahn, verschoben werden. Die ver-
schiebbar gelagerten Turen kdnnen dabei in eine Rich-
tung verschoben werden, die parallel zu der Vertikale-
bene verlauft, die durch die Turen gebildet wird, wenn
sich diese in ihrer Schlief3stellung befinden.

[0008] Insbesondere umfasstdie Fiihrungsanordnung
eine obere und eine untere Fihrung, so dass die Tiren
im Bereich ihrer Stirnseiten gefihrt sind.

[0009] Vorzugsweise kdnnen die verschiebbar gela-
gerten Tlren in der genannten Richtung um einen Betrag
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verschoben werden, der wenigstens dem 2-fachen, vor-
zugsweise wenigstens dem 4-fachen der Breite einer der
verschiebbar gelagerten Turen betragt (wobei die Breite
die maximale horizontale rdumliche Ausdehnung einer
Tur darstellt).

[0010] Ferner ist zumindest ein Teil der Tlren jeweils
mit einem oberen Schlitten und einem unteren Schlitten
verbunden. Insbesondere istjede der miteinem Schlitten
verbundenen Tiren im oberen Bereich Uber ein oberes
Turlager miteinem oberen Schlitten undin einem unteren
Bereich Uber ein unteres Turlager mit einem unteren
Schlitten verbunden. Die Tirlager sind also Bestandteil
der entsprechenden Schlitten. Die Schlitten stehen mit
der Fihrungsanordnungin Kontakt, sind relativ zu diesen
verschiebbar und dienen letztendlich der Lagerung der
verschiebbar gelagerten Tiren gegenlber der Fih-
rungsanordnung, wobei der jeweils obere Schlitten mit
der oberen Fiihrung und der jeweils unteren Schlitten mit
der unteren Flihrung in Wirkverbindung stehen. Die ver-
schiebbar gelagerten Tiren sind somit jeweils gemein-
sam mit den mitihnen verbundenen Schlitten entlang der
Flhrungsanordnung verschiebbar.

[0011] Vorzugsweise stehen die Schlitten direkt mit
der Fihrungsanordnung in Kontakt. Die Schlitten kénnen
ferner eine oder mehrere, insbesondere kugelgelagerte,
Laufrollen aufweisen, Uber die sie mit der Fiihrungsan-
ordnung in Kontakt stehen. Die Laufrollen kénnen dabei
eine vertikal, horizontal auch schrag zur Horizontalen
und/oder Vertikalen verlaufende Drehachse aufweisen.
Auch kdnnen die Schlitten mehrere Laufrollen mit unter-
schiedlich ausgerichteten Drehachsen besitzen.

[0012] Insbesondere ist es von Vorteil, wenn die unte-
ren Schlitten Uber entsprechende Laufrollen verfligen,
Uber die sie in oder an der unteren Flhrung gefiihrt sind,
wahrend es von Vorteil ist, wenn der obere Schlitten glei-
tend in der oberen Fihrung gefihrt ist.

[0013] Insbesondere ist es von Vorteil, wenn der un-
tere Schlitten eine oder mehrere Laufrollen aufweist, die
vorzugsweise eine horizontal ausgerichtete Drehachse
aufweist bzw. aufweisen. Die untere Fiihrung kann eine
oder mehrere ebene Laufflachen aufweisen, wobei die
Fuhrungsrollen der Schlitten jeweils auf der oder einer
der Fuhrungsflachen aufliegen und bei einer Bewegung
der mit der oder entsprechenden Rolle(n) in Verbindung
stehenden Tir rollend entlang der jeweiligen Fiihrungs-
flache bewegt werden. Das Gewicht der Tiren wird in
diesem Fall vor, wahrend und nach der Bewegung der
jeweiligen Tur Gber die Rollen in die Fiihrungsflache(n)
geleitet. Die Tliren werden also stets durch die Flihrungs-
flache(n) nach unten hin abgestiitzt.

[0014] Vorzugsweise sind die oberen Turlager der Ti-
ren schwimmend ausgebildet, d.h. die Tirlager erlauben
eine Relativbewegung zwischen den Tiren und einem
oberhalb der Turen angeordneten Abschnitt des Kihl-
mdbels (so genannter Kiihimdbelkopf), so dass es bei
einem nach einer gewissen Betriebszeit des Kiihim&bels
nicht zu verhindernden geringfligigen Absenken des
oberen Abschnitts nicht zu einem Verklemmen der Tliren
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kommen kann.

[0015] Esistalsovon Vorteil, wenn das ganze Gewicht
dereinzelnen Tiren tber die jeweiligen unteren Schlitten
an die mit den Schlitten verbundenen Rollen getragen
und von diesen an die untere(n) Fiihrung(en) weiterge-
leitet wird, die wieder mit einem Rahmen des Kithimdbels
verbunden oder durch diesen gebildet wird bzw. werden.
[0016] Das erfindungsgemafle Kiuhimébel hat somit
die folgenden Vorteile: durch die Lagerung der Tiren
Uber die Turlager kénnen diese auf herkdmmliche Weise
zwischen der Offenstellung und der Schliel3stellung ver-
schwenkt werden, so dass Lebensmittel aus dem Kiihl-
mdbel entnommen oder in dieses gestellt werden kén-
nen. Werden nun der obere Schlitten unter unterer Schlit-
ten einer oder mehrerer Turen entlang der Fihrungsan-
ordnung verschoben, so kann die Offnung ins Innere des
Kihlmébels signifikant vergroRert werden. Beispielswei-
se ware es denkbar, mehrere benachbarte obere und
untere Schlitten gleichzeitig in horizontaler Richtung so-
weit zu verschieben, dass sich eine Offnung in den Auf-
nahmeraum des Kiihimébels ergibt, dessen Breite dem
vielfachen der Breite einer Tur entspricht. Das Kiihimobel
kann auf diese Weise schnell und einfach, beispielsweise
miteiner Paletten-Hubvorrichtung mit neuen Paletten be-
stlickt werden, auf denen sich Lebensmittel befinden.
[0017] Erfindungsgemal zeichnet sich das Kiihimébel
nun dadurch aus, dass jeweils ein oberer Schlitten und
ein unterer Schlitten, die mit derselben Tir in Verbindung
stehen, Uber eine vertikal verlaufende Stange gekoppelt
sind. Die Stange erstreckt sich also von dem unteren
Schlitten bis zum oberen Schlitten und stellt eine mecha-
nische Kopplung beider Schlitten dar.

[0018] Ferner ist vorgesehen, dass die Stange Uber
jeweils ein oberes Drehlager an einem oberen Schlitten
und ein unteres Drehlager an einem unteren Schlitten
drehbar gelagert ist (wobei es sich bei den genannten
Schlitten um Schlitten handelt, die mit derselben Tur in
Verbindung stehen). Die Stange umfasst darliber hinaus
ein oberes Kdmmelement, das mit einem, vorzugsweise
ortsfesten, oberen Kdmmabschnitt des Kiihimobels in
Wirkverbindung, insbesondere in direktem Kontakt,
steht. Ebenso umfasst die Stange ein unteres Kdmme-
lement, das mit einem, vorzugsweise ortsfesten, unteren
Kammabschnitt des Kiihimdbels in Wirkverbindung, ins-
besondere in direktem Kontakt, steht.

[0019] Wird nun die Tdr, die mitden genannten Schlit-
ten in Verbindung steht, in horizontaler Richtung ver-
schoben, so kimmt das obere Kammelement mit dem
oberen Kadmmabschnitt und das untere Kdmmelement
mit dem unteren K&mmabschnitt. Da die beiden Kam-
melemente Uber die Stange drehfest miteinander in Ver-
bindung stehen, wird sichergestellt, dass die Tlren beim
seitlichen Verschieben durch das Zusammenspiel der
Kammelemente und der Kdmmabschnitte stets kippsi-
cher gefiihrt sind, da die Kdmmelemente formschlissig
in die KAmmabschnitte eingreifen.

[0020] Mit anderen Worten sieht die Erfindung folgen-
des vor: wenn eine TUr, die mit einem oberen und einem
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unteren Schlittenin Verbindung steht (wobei die Schlitten
Uber eine entsprechende Stange gekoppelt sind), seitlich
verschoben wird, so bewirkt das Zusammenspiel der
Kammelemente mitden Kdmmabschnitten eine Drehung
der Stange um eine Vertikalachse (die Kdmmelemente
werden hierbei relativ zu den Kdmmabschnitten bewegt,
wobei die Kdmmelemente und die KAmmabschnitte je-
weils formschlissig in Verbindung stehen). Da jedoch
das obere KAmmelement und das untere Kdmmelement
aufgrund der Kopplung durch die Stange beim Bewegen
der Turund damit der Schlitten stets die gleiche Drehzahl
aufweisen, werden der obere Schlitten und der untere
Schlitten einer Tir bei deren seitlicher Bewegung
zwangslaufig mit gleicher Beschleunigung bzw. Ge-
schwindigkeit und Gber die gleiche Bewegungstrecke be-
wegt. Ein Verkanten oder Kippen der Tur wahrend der
seitlichen Verschiebung der Tir ist damit ausgeschlos-
sen.

[0021] Die Erfindung sieht also prinzipiell vor, dass das
Kiihimoébel wenigstens eine Tir aufweist, die mit einem
oberen Schlitten und einem unteren Schlitten Uber ent-
sprechende Turlager gekoppelt sind. Ebenso sind der
obere Schlitten und der Unterschlitten tber eine Stange
miteinander verbunden, die tber die genannten Drehla-
ger relativ zu den Schlitten verdreht werden kénnen (wo-
bei die Drehlager derart ausgebildet sein sollten, dass
die Stange zwar beztiglich der Drehlager um eine Verti-
kalachse gedreht werden kann, gleichzeitig aber eine
axiale Verschiebung der Stange relativ zu den Schlitten
ausgeschlossen ist). Wird nun die Tur seitlich, d.h. in
horizontaler Richtung, gegentber der oben genannten
FUhrungsanordnung verschoben, so kénnen sich der
obere Schlitten und der untere Schlitten nur gleichzeitig
und mit gleichem Geschwindigkeitsprofil seitlich bewe-
gen, da die Kdmmelemente mit den Kdmmabschnitten
kammen, wobei die Kdmmelemente einer Tir Uber die
Stange drehfest miteinander verbunden sind und sich
damit nur gleichzeitig und mit identischer Drehzahl dre-
hen kénnen.

[0022] Vorteilhaft ist es, wenn das obere Kammele-
ment und der obere Kdmmabschnitt in vertikaler Rich-
tung oberhalb der Tiren und/oder das untere Kdmmele-
ment und der untere Kdmmabschnitt in vertikaler Rich-
tung unterhalb der Tiren angeordnet sind. Weder die
Kammelemente noch die KdAmmabschnitte befinden sich
in diesem Fall im Bereich der Tiren, so dass der Blick
ins Innere des Kiihimdbels weder durch die Kédmmele-
mente noch durch die Kdmmabschnitte gestort wird. Ins-
besondere sollten der obere Kdmmabschnitt und das
obere Kdmmelementim Wesentlichen in derselben ver-
tikalen Hohe angeordnet sein. Gleiches gilt fiir das untere
Kammelement und den unteren Kdmmabschnitt.
[0023] Des Weiterenist es vorteilhaft, wenn das obere
Kammelement und/oder das untere Kdmmelement als
Zahnrad ausgebildet sind (vorzugsweise als Zahnrad mit
vertikal ausgerichteter Drehachse). Wahrend es auch
denkbar ist, dass das obere Kdmmelement und/oder das
untere KAmmelement jeweils als Rolle ausgebildet sind,
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die mehrere umfangseitige Vertiefungen aufweist, die mit
Erhéhungen des jeweils zugeordneten Kdmmabschnitts
in Wirkverbindung stehen, istdie Ausbildung als Zahnrad
vorteilhaft, da dieses einfach gereinigt werden kann und
sehr verschleilRbestandig ist.

[0024] Vorteilhaft ist es, wenn der obere Kam-
mabschnitt und/oder der untere Kdmmabschnitt durch
eine Gliederkette gebildet sind. Die Gliederkette ist ver-
gleichbar zu einer Fahrradkette ausgebildet. Insbeson-
dere istim oberen Bereich des Kiihimébels eine Glieder-
kette angeordnet, die den oberen Kdmmabschnitt bildet
und sich Uber den oberen Bereich des Kihimdbels in
horizontaler Richtung erstreckt. Ebenso sollte im unteren
Bereich des Kiihimdbels eine weitere Gliederkette ange-
ordnet sein, die den unteren Kdmmabschnitt bildet. Ins-
besondere die obere Gliederkette kann tber vertikal aus-
gerichtete Bolzen in vertikaler Richtung beweglich gela-
gert sein, wobei die Bolzen in entsprechende Bohrungen
oder sonstige Vertiefungen eines der Gliederkette verti-
kal benachbarten Abschnitts des Kiihimébels eingreifen.
Sowohl die einzelnen Bolzen als auch die einzelnen Boh-
rungen sind jeweils in horizontaler Richtung beabstandet
zueinander angeordnet. Senkt sich nun der obere Be-
reich des Kihimobels, an dem die obere Gliederkette
gelagert ist, aufgrund von Kaltverformung, so kann sich
die Gliederkette in vertikaler Richtung dennoch stets pas-
send zu den oberen Kdmmelementen ausrichten. Die
oberen Kdmmelemente greifen damit stets in die obere
Gliederkette ein.

[0025] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der obere
Kéammabschnitt und/oder der untere Kammabschnitt
durch eine Zahnstange gebildetist. Die Zahnstange kann
sich Uber die gesamte Breite, bzw. zumindest 80 % der
Breite, des Kiihimobels erstrecken. Ebenso ist es denk-
bar, dass sich die Zahnstange aus mehreren horizontal
benachbart zueinander angeordneten Zahnstangenab-
schnitten zusammensetzt. In jedem Fall ist die Zahnstan-
geinvertikaler Richtung derartangeordnet, dass die obe-
ren Kdmmelemente der einzelnen oberen Schlitten wah-
rend der Bewegung der mit den Schlitten verbundenen
Tiren stets formschliissig mit der Zahnstange kdmmen.
[0026] Vorteile bringt es zudem mit sich, wenn die
Zahnstange Zahne mit einer sich in vertikaler Richtung
erstreckenden ersten Hohe aufweist, dass die Zahnrader
Zahne mit einer sich in vertikaler Richtung erstreckenden
zweiten Hohe aufweist, und dass die erste Hohe wenigs-
tens den doppelten, vorzugsweise den flinffachen, Be-
trag aufweist wie die zweite Hohe. Auch hierdurch wird
sichergestellt, dass die KdAmmelemente bei der Bewe-
gung der mit den Kdmmelementen Uber die Stange ver-
bundenen Tir auch dann noch zuverlassig mit der ent-
sprechenden Zahnstange kdmmen, wenn sich der De-
ckenbereich des Kihimdbels, an dem die Zahnstange
direkt oder indirekt befestigt ist, Gber die Zeit geringfligig
nach unten senkt. Die genannten H6henangaben bezie-
hen sich vorzugsweise auf die im oberen Bereich des
Kihimébels angeordnete Zahnstange. Die im unteren
Bereich angeordnete Zahnstange, die den unteren Kadm-
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mabschnitt bildet, kann hingegen eine Hohe aufweisen,
die geringer ist als die Hohe der oberen Zahnstange, da
sich der untere Bereich des Kihimdbels in der Regel
nicht absenkt.

[0027] Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn der obere
Kammabschnitt und/oder der untere Kdmmabschnitt hin-
ter einer Verkleidung angeordnet sind, so dass der obere
Kammabschnitt und/oder der untere Kdmmabschnitt von
aulerhalb des Kiihimébels und mit Blick von vorne auf
die Tlren nicht sichtbar sind. Die entsprechende Verklei-
dung erstreckt sich vorzugsweise lber die gesamte Brei-
te des jeweiligen Kdmmabschnitts. Vorzugsweise um-
greift eine obere Verkleidung den oberen Kam-
mabschnitt von oben. Ebenso sollte eine untere Verklei-
dung den unteren Kdmmabschnitt von unten bzw. von
vorne (mit Blick auf das Kihimdbel) umgreifen.

[0028] Vorteile bringt es zudem mit sich, wenn sich der
obere Kammabschnitt und/oder der untere Kam-
mabschnitt iber wenigstens 30 %, vorzugsweise Uber
wenigstens 80 %, der Breite des Kiilhimdbels erstreckt.
Insbesondere sollte sowohl der obere Kdmmabschnitt
als auch der untere Kdmmabschnitt bezogen auf die Brei-
te des Kiihimébels mittig ausgerichtet sein. Die entspre-
chenden Kammabschnitte missen sich prinzipiell nicht
Uber die gesamte Breite des Kiihimdbels erstrecken, da
diejeweils auReren Tiren des Kiihimébels nicht zwangs-
laufig Uber entsprechende Schlitten gelagert sein mis-
sen.

[0029] Auchistesvon Vorteil, wenn jeweils zwei Tiiren
ein TUrenpaar bilden, wobei die Tiren eines Tiurenpaars
jeweils an einem gemeinsamen oberen Schlitten und ei-
nem gemeinsamen unteren Schlitten gelagert sind. Die
Turen sind damit nicht unabhangig voneinander einzeln
verschiebbar. Vielmehr ist jeweils ein Turenpaar (d.h.
zwei direkt benachbarte Tiren) mit jeweils einem ge-
meinsamen oberen Schlitten und mit einem gemeinsa-
men unteren Schlitten verbunden, wobei die genannten
Schlitten wiederum uber die oben beschriebene Stange
miteinander gekoppelt sind.

[0030] Insbesondere ist esvon Vorteil, wenn die Stan-
ge mit Blick auf die Turen in horizontaler Richtung mittig
zwischen den zwei Tiren eines TiUrenpaars angeordnet
ist. Die Stange erstreckt sich hierbei im Bereich zweier
gegenuberliegender Seitenabschnitte der Tiren des ent-
sprechenden Turenpaars. Vorzugsweise hat die Stange
einen Durchmesser, der zwischen 0,5 cm und 2 cm liegt,
so dass der Blick in das Innere des Kiihimdbels nur mi-
nimal beeintrachtigt wird. Insbesondere sollte die Stange
aus Metall gefertigt sein. Denkbar ist jedoch auch, dass
die Stange aus einem transparenten Material, beispiels-
weise aus Glas oder Plexiglas, gefertigt ist, so dass die
Stange den Blick ins Innere des Kiihimdbels so gut wie
gar nicht beeintrachtigt.

[0031] Besonders vorteilhaftist es, wenn die Turen je-
weils einein der SchlieRstellung dem Aufnahmeraum ab-
gewandte Tiroberflache aufweisen (die Turoberflache
wird durch die dem Kunden zugewandte Oberflache der
Tur gebildet), wobei die Turoberflaichen der Tiren eines
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ersten Turenpaares in deren Schliel3stellungin einer ers-
ten Vertikalebene liegen. Ferner sollten die Tlroberfla-
chen der Tiren eines, dem ersten Tlrenpaar direkt be-
nachbarten, zweiten Tlrenpaares in deren Schlief3stel-
lung in einer zweiten Vertikalebene liegen. Von Vorteil
ist es nun, wenn die erste Vertikalebene und die zweite
Vertikalebene parallel zueinander verlaufen und in einer
normal zu den Vertikalebenen verlaufenden Richtungum
einen Betrag zueinander beabstandet sind, der wenigs-
tens der normal zu den Vertikalebenen verlaufenden Di-
cke der Turen entspricht. Hierdurch ist es mdglich, dass
das erste Tlrenpaar und das zweite Tlrenpaar derart
zueinander verschiebbar sind, dass sich eine Tir des
ersten Turenpaars und eine Tir des zweiten Tlrenpaars
zumindest teilweise Uberlappen, wenn sich die genann-
ten Turenin ihrer SchlieRstellung befinden. Zweibenach-
barte Turenpaare kénnen hierdurch auch dann in hori-
zontaler Richtung aufeinander zu bewegt werden, wenn
die Turen ihre Schliefstellung aufweisen.

[0032] Der gleiche Effekt kann dadurch realisiert wer-
den, wenn jeweils eine erste Tur eines Tirenpaares in
derersten Vertikalebene und die zweite Tur des entspre-
chenden Tlrenpaares in der zweiten Vertikalebene an-
geordnet sind, wenn sich die beiden Tiren in ihrer
SchlieRstellung befinden. Benachbarte Tiren sind in die-
sem Fall vorzugsweise abwechselnd in der ersten verti-
kalen Ebene und der zweiten vertikalen Ebene angeord-
net. Mit anderen Worten: es ist vorteilhaft, wenn in Brei-
tenrichtung des Kiihimébels gesehen die einzelnen Tu-
ren des Kihimébels abwechselnd vor und hinter einer
gemeinsamen Vertikalebene angeordnet sind.

[0033] Andieser Stelle sei allgemein darauf hingewie-
sen, dass es von Vorteil ist, wenn die oberen Schlitten
und/oder die unteren Schlitten mit Hilfe einer Fixierein-
richtung gegeniiber der oberen und/oder der unteren
Fihrung ortsfest fixiert werden kénnen. Nach der Fixie-
rung der Schlitten ist eine seitliche Bewegung der Tiren
nicht mdglich, so dass die Tiren lediglich um ihre
Schwenkachsen zwischen der Offenstellung und der
SchlieBstellung verschwenkt werden kénnen. Wird die
Fixierung gel6st, so kdnnen die Schlitten und damit auch
die mit den Schlitten verbundenen Tiren in Breitenrich-
tung der Tur, d.h. horizontal, verschoben werden, um
eine moglichst groRe Zugangséffnung zum Aufnahme-
raum freizugeben. Die Fixiereinrichtung kann durch ein-
zelne Fixierbolzen gebildet werden, die in ihrer Fixier-
stellung mit entsprechenden Vertiefungen in den Schilit-
ten zusammenwirken. Ebenso kdnnen die Schlitten Bol-
zen aufweisen, die inihrer Fixierstellungen mit ortsfesten
Vertiefungen des Kihimdbels zusammenwirken.
[0034] Des Weiteren ist es vorteilhaft, wenn die obere
Fihrung und/oder die untere Fiihrung jeweils durch eine
Fihrungsschiene gebildet sind, in der die Schlitten in ho-
rizontaler Richtung beweglich geflihrt sind. Die Schlitten
sind vorzugsweise formschlissig in der entsprechenden
Fihrung geflihrt, wobei die Schlitten und/oder die Fih-
rungen Gleitabschnitte aufweisen kénnen, um die Rei-
bung zwischen Schlitten und Fiihrung mdglichst gering
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zu halten.

[0035] Weitere Vorteile der Erfindung sind in den nach-
folgenden Ausfliihrungsbeispielen beschrieben. Es zei-
gen, jeweils schematisch:

Figur1 eine Perspektive eines erfindungsgemafien
Kihimobels, dessen Tiren sich in der
SchlieBstellung befinden,

Figur 2 dasinFigur 1 gezeigte Kiihimdbel, wobei sich
die Turen in ihrer Offenstellung befinden,

Figur 3  das in Figur 2 gezeigte Warenprasentations-
mobel, nachdem die mittleren Tiren seitlich
verschoben wurden,

Figur4 einen Ausschnitt eines erfindungsgemafien
Kihimobels,

Figur 5 den Ausschnitt gemaR Figur 5 ohne Tiren,

Figur 6 einen oberen Ausschnitt eines erfindungsge-
mafRen Kihlmobels,

Figur 7  eine Draufsicht des Ausschnitts gemaR Figur
6,

Figur 8 einenunteren Ausschnitteines erfindungsge-
mafen Kiihimobels, und

Figur9 einen oberen Ausschnitt eines weiteren Aus-
fuhrungsbeispiels eines erfindungsgemafen
Kuhimébels.

[0036] Vorab sei darauf hingewiesen, dass nicht alle

gleichartigen Abschnitte (z. B. die oberen Schlitten 6 und
die unteren Schlitten 7 oder die unteren Tirlager 16 und
die oberen Tirlager 11) in allen Figuren durchgehend
mit Bezugszeichen versehen sind, um eine bessere
Ubersichtlichkeit zu gewahrleisten. Bei gleich gezeich-
neten Abschnitten bzw. Elementen handelt sich jedoch
stets um gleiche Abschnitte bzw. gleiche Elemente.
[0037] Figur 1 zeigt eine Ausfiihrungsform eines erfin-
dungsgemalen Kihlimébels 1. Das Kiihimébel umfasst
prinzipiell einen Deckenbereich, zwei Seitenwande, ei-
nen in Figur 1 nicht sichtbaren Bodenbereich und eine
den Bodenbereich, den Deckenbereich und die Seiten-
wande verbindenden, ebenfalls nicht sichtbaren, Riick-
wandung.

[0038] Ferner umfasst das Kihimdbel 1 mehrere je-
weils mit Hilfe eines oberen Turlagers 11 und eines un-
teren Turlagers 16 schwenkbar gelagerte Tiren 3. Die
Turen 3 sind selbstverstandlich transparent ausgebildet
(in den Figuren ist dies nicht dargestellt, um den hinter
den Turen 3 liegenden Bereich nicht im Detail darstellen
zu missen; dies hatte eine negative Beeintrachtigung
der Ubersichtlichkeit zur Folge).

[0039] Generell umfasst das Kiihimébel 1 nun stets
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eine linke und eine rechte randseitige Tur 3, d. h. jeweils
eine Tir 3, die unmittelbar einer der beiden Seitenwande
benachbart angeordnet ist (in Figur 1 die ganz linke und
ganz rechte Tir 3). Ferner sind zwischen den beiden
randseitigen Turen 3 mehrere mittlere Tlren 3 angeord-
net.

[0040] Wie sich dem Vergleich der Figuren 1 und 2
entnehmen lasst, sind die Tlren 3 nun zwischen einerin
Figur 1 gezeigten SchlieRstellung (in der der hinter den
Tiaren 3 angeordnete Aufnahmeraum 2 fiir die z. B. auf
Regalbdden 22 zu prasentierenden Lebensmittel nach
auflen verschlossen ist) und einer in Figur 2 gezeigten
Offenstellung (in der der Aufnahmeraum 2 von aufen
zuganglich ist) um eine vertikale Schwenkachse ver-
schwenkbar. Die Turen 3 weisen vorzugsweise Griffe 19
auf.

[0041] Der Vergleich der Figuren 1, 2 und 3 zeigt dar-
Uber hinaus, dass zumindest die mittleren Tilren 3 zu-
satzlich zu ihrer Verschwenkbarkeit in horizontaler Rich-
tung von einer Betriebsposition (Figuren 1 und 2) in eine
Befullposition (Figur 3) verschoben werden kénnen.
Wahrend die Betriebsposition der Position entspricht, die
die verschiebbar gelagerten Tiren 3 normalerweise
wahrend des Publikumsverkehrs aufweisen, so dass Le-
bensmittel zum Kauf aus dem Kihimébel 1 entnommen
werden kdnnen, dient die Befiillposition vorrangig dem
einfachen Nachflllen von neuen Lebensmitteln durch
das Personal.

[0042] Insbesondere ist esin diesem Zusammenhang
von Vorteil, wenn sich zwischen dem Deckenbereich und
dem Bodenbereich im Bereich zwischen den Seitenwan-
den keine tragenden Pfosten befinden, so dass nahezu
die gesamte Breite des Aufnahmeraums 2 von aullen
zuganglich ist, sobald die mittleren Turen 3 ihre Befll-
position eingenommen haben.

[0043] Um nun ein Verschieben der mittleren Tiren 3
zu ermdglichen, stehen diese, z. B. Uiber entsprechende
obere Turlager 11 und untere Turlager 16, mit jeweils
einem oberen Schlitten 6 und einem unteren Schlitten 7
in Verbindung. Wahrend die oberen Schlitten 6 mit Hilfe
einer oberen Fihrung 8 (vorzugsweise in Form einer
oberen Schiene) gefiihrt sind, sind die unteren Schlitten
7 Uber eine untere Flhrung 9 (vorzugsweise in Form ei-
ner unteren Schiene) gefiihrt. Die obere Fiihrung 8 be-
findet sich vorzugsweise hinter einer lediglich in Figur 1
miteinem Bezugszeichen angedeuteten Verkleidung 20,
so dass sie in einer Frontansicht des Kiihimébels 1 nicht
oder nur teilweise sichtbar ist. Ebenso kann die untere
Fihrung 9 hinter einer entsprechenden Verkleidung 20
angeordnet sein.

[0044] Injedem Fallumfasstdas Kihimdbel 1 mehrere
untere Schlitten 7, die durch die untere Fiihrung 9 gefiihrt
sind und mehrere obere Schlitten 6, die durch die obere
Fihrung 8 gefihrt sind. Die Lagerung der Schlitten 6, 7
erfolgt vorzugsweise iber Laufrollen, die in entsprechen-
de Vertiefungen der Fihrung eingreifen. Denkbar ist
ebenso eine Gleitfiihrung ohne Laufrollen.

[0045] Vorzugsweise stehen jeweils zwei mittlere Tu-
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ren 3 mit einem gemeinsamen oberen Schlitten 6 und
einem gemeinsamen unteren Schlitten 7 in Verbindung
und bilden hierbei ein Tlrenpaar.

[0046] Um nun sicherzustellen, dass der einer bzw.
zwei benachbarten Tir(en) 3 zugeordnete obere Schlit-
ten 6 und der derselben bzw. denselben Tir(en) 3 zuge-
ordnete untere Schlitten 7 stets gleichzeitig und hierbei
gleich schnell verschoben werden, sind jeweils ein obe-
rer Schlitten 6 und ein unterer Schlitten 7 mit einer Stange
4 verbunden. Eine derartige Losung ist unter anderem
in den Figuren 4 (mit Tiren 3) und 5 (Ausschnitt gemaf
Figur 4, jedoch aus Ubersichtsgriinden ohne Tiiren 3)
gezeigt.

[0047] Wie den genannten Figuren zu entnehmen ist,
ist jede Stange 4 mit Blick von vorne auf das Kiihimébel
1 vorzugsweise zwischen zwei benachbarten Tiren 3
angeordnet. Die Stange 4 ist Uber ein unteres Drehlager
24 und ein oberes Drehlager 23 gegentber den jeweili-
gen Schlitten 6, 7 drehbar mit diesen verbunden, so dass
der obere Schlitten 6 mit dem unteren Schlitten 7 des-
selben Tirenpaares Uber die Stange 4 gekoppelt ist.
[0048] Die Stange 4 weist nun im oberen Bereich ein
oberes Kdmmelement 5 und im unteren Bereich ein un-
teres Kdmmelement 12 auf, wobei das obere Kdmmele-
ment 5 mit einem oberen Kdmmabschnitt 13 kdmmt,
wenn der obere Schlitten 6 seitlich, d.h. in horizontaler
Richtung, mit den daran befestigten Tiiren 3 verschoben
wird. Gleichzeitig kdmmt das untere KAmmelement 12
mit einem unteren Kdmmabschnitt 14 wahrend der Be-
wegung der genannten Tiren 3 und damit des unteren
Schlittens 7.

[0049] Weil das obere Kdmmelement5und das untere
Kammelement 12 drehfest mit der Stange 4 verbunden
sind, drehen sich beide Kdmmelemente 5, 12 bei der
Bewegung der beiden Schlitten 6, 7 einer Tir 3 bzw.
eines Turenpaares stets gleichzeitig und mit gleicher
Drehzahl. Da das obere Kdmmelement 5 hierbei dariiber
hinaus mit dem oberen Kdmmabschnitt 13 und das un-
tere KAmmelement 12 mit dem unteren Kdmmabschnitt
14 kdmmt, ist sichergestellt, dass sich der obere Schlitten
6 und der untere Schlitten 7 nur gleichzeitig und mit glei-
cher Beschleunigung bzw. Geschwindigkeit relativ zur
unteren Fihrung 9 und zur oberen Fiihrung 8 bewegen
lassen. Die Drehachsen der mit den Schlitten 6, 7 ver-
bundenen Turen 3 weisen damit in jeder Stellung und in
jeder Phase der Bewegung eine exakt vertikale Ausrich-
tung auf. Ein Verkippen oder Verkanten der Tiren 3 in-
nerhalb der Fihrungen 8, 9 ist damit zu jeder Zeit aus-
geschlossen, so dass eine leichtgdngige und
verschleiRarme horizontale Bewegung der Tiren 3 ge-
wahrleistet ist.

[0050] Eine mdogliche Ausbildung der KAmmelemente
5, 12 sowie der Kdmmabschnitte 13, 14 ist der Zusam-
menschau der Figuren 6 bis 8 zu entnehmen.

[0051] Wie diese Figuren zeigen, kénnen sowohl das
obere Kdmmelement 5 als auch das untere Kdmmele-
ment 12 durch ein Zahnrad 15 gebildet sein. Hingegen
wird der obere Kdmmabschnitt 13 und der untere Kam-
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mabschnitt 14 vorzugsweise durch eine Gliederkette 18
gebildet, die sich jeweils in Breitenrichtung des Kihimo-
bels 1 erstrecken.

[0052] Die Gliederketten 18 sindinBreitenrichtung des
Kihlimébels 1 vorzugsweise unbeweglich gelagert, wah-
rend insbesondere die obere Gliederkette 18 in vertikaler
Richtung beweglich gelagert sein kann, so dass das obe-
re Zahnrad 15 auch bei einem Absenken des Deckens-
abschnitts des Kiihimébels 1 stets mit der Gliederkette
18 kdmmt.

[0053] Im Ubrigen sei an dieser Stelle allgemein fiir die
Erfindung darauf hingewiesen, dass der Begriff "kam-
men" wie Ublich bedeutet, dass das Kdmmelement 5, 12
und der mit ihm in Kontakt stehende Kdmmabschnitt 13,
14 bei einer Relativbewegung zwischen Kdmmelement
5, 12 und Kdmmabschnitt 13, 14 stets formschlussig in-
einandergreifen.

[0054] Ferner zeigen insbesondere die Figuren 6 und
7, dass die oberen Schlitten 6 (gleiches gilt auch fir die
unteren Schlitten 7, auch wenn dieses nicht gezeigt ist)
jeweils zwei obere Tirlager 11 pro Tire aufweisen kdn-
nen. Dies erlaubt es, die beiden Tlren 3 eines Tiren-
paares bezogen auf die von vorne sichtbare Tiroberfla-
che 21 versetzt zueinander anzuordnen. Dies ist insbe-
sondere in Figur 6 gut sichtbar. Sind nun auch die beiden
Tiren 3 eines benachbarten Tirenpaars entsprechend
versetzt einander angeordnet, so kénnen die beiden Tu-
renpaare auch in der Schlief3stellung der Tiren 3 derart
zueinander verschoben werden, dass sich direkt be-
nachbarte Tiren 3 zumindest abschnittsweise Uberlap-
pen.

[0055] SchlieBlich zeigt Figur 9 ein bevorzugtes Aus-
fuhrungsbeispiel, bei dem der obere Kdmmabschnitt 13
nicht durch eine Gliederkette 18, sondern durch eine
Zahnstange 10 gebildet ist. Analog hierzu kann selbst-
sténdig auch der untere Kdmmabschnitt 14 durch eine
Zahnstange 10 anstelle einer Gliederkette 18 gebildet
sein. In diesem Fall kAmmt das jeweilige Zahnrad 15 mit
derihm zugeordneten Zahnstange 10, wenn der mit dem
jeweiligen Zahnrad 15 in Verbindung stehende Schlitten
6, 7 seitlich bewegt wird.

[0056] Ferner zeigt Figur 9, dass es von Vorteil ist,
wenn die in vertikaler Richtung gemessene Hoéhe des
Zahnrads wesentlich kleiner ist als die entsprechende
Hoéhe der Zahnstange 10. Das Zahnrad 15 greift in die-
sem Fall immer zuverlassig in die Zahnstange 10 ein (d.
h. kdmmt mit dieser), auch wenn sich der mit der Zahn-
stange 10 verbundene Deckenabschnitt des Kiihimbbels
1 Uber die Zeit gesehen nach unten absenkt.

[0057] SchlieBlich ist den Figuren 4, 5 und insbeson-
dere 8 zuentnehmen, dass die unteren Schlitten 7 jeweils
eine, bevorzugt zwei, besonders bevorzugt vier, Laufrol-
len 25 aufweisen, tber die sie rollend entlang der unteren
Fihrung(en) 9 bewegt werden kdnnen. Insbesondere ist
es von Vorteil, wenn zumindest ein Teil der unteren
Schlitten 7 jeweils vier Laufrollen 25 aufweisen, wobei
jeweils zwei Laufrollen 25 in Breitenrichtung des Kiihl-
modbels gesehen zueinander beabstandet am unteren
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Schlitten 7 gelagert sind. Zudem sollte jeweils ein Rol-
lenpaar mit Blick von vorne auf das Kihimoébel vor und
ein Rollenpaar hinter der Stange 4 angeordnet sein, um
eine gleichmaRige Lastverteilung auf die Laufrollen 25
und damit die untere Fiihrung 9 zu gewahrleisten.
[0058] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausflihrungsbeispiele be-
schrankt. Abwandlungen im Rahmen der Patentanspri-
che sind ebenso mdglich wie eine beliebige Kombination
der beschriebenen Merkmale, auch wenn sie in unter-
schiedlichen Teilen der Beschreibung bzw. den Anspri-
chen oder in unterschiedlichen Ausfiihrungsbeispielen
dargestellt und beschrieben sind, vorausgesetzt, dass
kein Widerspruch zur Lehre der unabhangigen Anspri-
che entsteht.

Bezugszeichenliste

[0059]

Kihlimobel
Aufnahmeraum

Tar

Stange

oberes Kdmmelement
oberer Schlitten
unterer Schlitten

obere Fihrung

9 untere Fiihrung

10 Zahnstange

11 oberes Turlager

12 unteres Kdmmelement
13  oberer Kdmmabschnitt
14 unterer Kdmmabschnitt

0o ~NOoO O WN =

15  Zahnrad

16  unteres Turlager
17  Zahn

18  Gliederkette

19  Griff

20 Verkleidung

21 Tduroberflache

22  Regalboden

23  oberes Drehlager
24 unteres Drehlager
25 Laufrolle

Patentanspriiche

1. Kuihimdbel (1), das der Aufnahme und Prasentation
von zu kihlenden Lebensmitteln dient,

- wobei das Kihimébel (1) mehrere Tiren (3)
und einen Aufnahmeraum (2) fir Lebensmittel
umfasst,

- wobei zumindest ein Teil der Tiren (3) jeweils
in einem oberen Bereich an einem oberen
Schlitten (6) und in einem unteren Bereich an
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einem unteren Schlitten (7) gelagert sind, wobei
die Lagerung derartausgebildet ist, dass die Tu-
ren (3) jeweils zwischen einer Offenstellung und
einer SchlieRstellung verschwenkbar sind, und
-wobeider obere Schlitten (6) entlang einerobe-
ren Fiihrung (8) des Kiihimébels (1) und der un-
ter Schlitten (7) entlang einer unteren Fiihrung
(9) des Kihimdbels (1) verschiebbar gelagert
sind, so dass die Tiren (3) seitlich bewegbar
sind,

dadurch gekennzeichnet, dass

- jeweils ein oberer Schlitten (6) und ein unterer
Schilitten (7), die mit derselben Tir (3) in Ver-
bindung stehen, Uber eine vertikal verlaufende
Stange (4) gekoppelt sind,

- wobei die Stange (4) Uber jeweils ein oberes
Drehlager (23) an dem oberen Schlitten (6) und
ein unteres Drehlager (24) an dem unteren
Schlitten (7) drehbar gelagert ist,

-wobeidie Stange (4) ein oberes Kdmmelement
(5) und einunteres Kdmmelement (12) aufweist,
- wobei das Kiihimébel (1) einen, vorzugsweise
ortsfesten, oberen Kdmmabschnitt (13), der mit
dem oberen Kdmmelement (5) in Wirkverbin-
dung steht, und einen, vorzugsweise ortsfesten,
unteren Kdmmabschnitt (14), der mit dem unte-
ren Kdmmelement (12) in Wirkverbindung steht,
aufweist, so dass die Tiren (3) beim seitlichen
Verschieben durch das Zusammenspiel der
Kammelemente (5, 12) und der Kimmabschnit-
te (13, 14) stets kippsicher gefiihrt sind.

Kihimébel (1) gemal dem vorangegangenen An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass das obere
Kéammelement (5) und/oder der obere Kam-
mabschnitt (13) in vertikaler Richtung oberhalb der
Turen (3) und/oder das untere Kdmmelement (12)
und/oder der untere Kdmmabschnitt (14) in vertika-
ler Richtung unterhalb der Tiren (3) angeordnet
sind.

Kihlimébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das obere Kam-
melement (5) und/oder das untere Kdmmelement
(12) als Zahnrad (15) ausgebildet ist.

Kihlimébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der obere Kam-
mabschnitt (13) und/oder der untere Kdmmabschnitt
(14) durch eine Zahnstange (10) gebildet ist.

Kihlimoébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(10) Zahne (17) mit einer sich in vertikaler Richtung
erstreckenden ersten Hohe aufweist, dass die Zahn-
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10.

rader (15) Zahne (17) miteiner sich in vertikaler Rich-
tung erstreckenden zweiten Hohe aufweist, und
dass die erste Hohe wenigstens den doppelten, vor-
zugsweise den flunffachen, Betrag aufweist wie die
zweite Hohe.

Kihimdébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der obere Kam-
mabschnitt (13) und/oder der untere Kdmmabschnitt
(14) durch eine Gliederkette (18) gebildet ist.

Kihimdébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der obere Kam-
mabschnitt (13) und/oder der untere Kdmmabschnitt
(14) hinter einer Verkleidung (20) angeordnet sind,
so dass der obere Kdmmabschnitt (13) und/oder der
untere Kdmmabschnitt (14) von aulRerhalb des Kiihl-
mobels (1) und mit Blick von vorne auf die Turen (3)
nicht sichtbar sind.

Kihimdébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass sich der obere
Kéammabschnitt (13) und/oder der untere Kam-
mabschnitt (14) tber wenigstens 30 %, vorzugswei-
se Uberwenigstens 80 %, der Breite des Kiihimdbels
(1) erstreckt.

Kihimdébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass jeweils zwei Tlren
(3) ein Tirenpaar bilden, wobei die Turen (3) eines
Tilrenpaars jeweils an einem gemeinsamen oberen
Schlitten (6) und einem gemeinsamen unteren
Schlitten (7) gelagert sind.

Kihimdébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Tiren (3) je-
weils eine in der SchlieBstellung dem Aufnahme-
raum (2) abgewandte Turoberflache (21) aufweisen,
wobei die Turoberflachen (21) der Turen (3) eines
ersten Turenpaares in deren SchlieRstellung in einer
ersten Vertikalebene liegen, dass die Turoberfla-
chen (21) der Turen (3) eines, dem ersten Tirenpaar
direkt benachbarten, zweiten Tilrenpaares in deren
SchlieBstellung in einer zweiten Vertikalebene lie-
gen, wobei die erste Vertikalebene und die zweite
Vertikalebene parallel zueinander verlaufen und in
einer normal zu den Vertikalebenen verlaufenden
Richtung um einen Betrag zueinander beabstandet
sind, der wenigstens der normal zu den Vertikalebe-
nen verlaufenden Dicke der Turen (3) entspricht, so
dass das erste Tlrenpaar und das zweite Tlrenpaar
derart zueinander verschiebbar sind, dass sich eine
Tur (3) des ersten Tiurenpaars und eine Tir (3) des
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zweiten Tilrenpaars zumindest teilweise Uberlap-
pen, wenn sich die genannten Tiren (3) in ihrer
SchlieBstellung befinden.

Kihlimébel (1) gemal einem der vorangegangenen
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die obere Fiihrung
(8) und/oder die untere Fuhrung (9) jeweils durch
eine Flihrungsschiene gebildetsind, in der die Schlit-
ten (6, 7) in horizontaler Richtung beweglich gefiihrt
sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 3 865 795 A1

©
- W
© N H[\
2 I
<
T
© ™| o))
M i -
; |
o
™l Al
il
(Q\“ ap] _q\cz
; i
o 0] 2
N
N | Y
©
N c?- N
K " i

10

Fig. 1



EP 3 865 795 A1

N | | |
\ N — \
|
N
NN
N~
=

ol N

22

A

1"

Fig. 2



EP 3 865 795 A1

11

3 5]

NI

™l

12

Fig. 3



EP 3 865 795 A1

Fig. 4

13



EP 3 865 795 A1

15

/N

25

25

Fig. 5

14



EP 3 865 795 A1

15



EP 3 865 795 A1

[T

S
¥y
OH

" ci{o-oflo of(o ofo oo ol o\ofo oo oo ofo ollo oo

| \ /

\

, \ |

/ el c St /wr \
N P

1

16



EP 3 865 795 A1

17

Fig. 8



EP 3 865 795 A1

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 865 795 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 15 6637

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y,D |EP 3 178 353 B1 (PAN DUR HOLDING GMBH & CO|1-8,11 | INV.
KG [DE]) 6. Februar 2019 (2019-02-06) F25D23/02
* Abbildungen 1-3 * A47F3/04
----- EO5D15/58
Y US 5 687 506 A (DAVIES BOB [CA] ET AL) 1-8,11
18. November 1997 (1997-11-18)
* Abbildungen 1-4 *
A WO 2012/041460 Al (SOLARLUX ALUMINIUM 1-11

SYSTEME GMBH [DE]; HELMICH WERNER [DE])
5. April 2012 (2012-04-05)
* Abbildungen 1-4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F25D
A47F
EO5G
EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 25. Juni 2021 Kuljis, Bruno

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

19



EP 3 865 795 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 15 6637

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.
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Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

20




EP 3 865 795 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 3178353 B1 [0003]

21



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

